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1.)
Berechnen mathematischer Ausdrücke
a)
Bestimmen Sie die Lösung 

des folgenden Summenausdrucks:


b)
Bilden Sie die Entwicklung nach dem Binomischen Lehrsatz 

und vereinfachen Sie den Ausdruck so weit wie möglich:
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2.)
Integralrechnung


a)
Ermitteln Sie allgemein das Marktgleichgewicht in 

Abhängigkeit von k.
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und
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b)
Ermitteln Sie die Konsumentenrente bei x = 4.

3.)
Kurvenuntersuchung

Gegeben sei die Funktion g(x) mit der Funktionsvorschrift
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a)
Wie lauten für k = 2 die Extremwerte?

Nun sei k wieder frei wählbar und damit 
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b)
Für welche Werte von k besitzt die Funktion 

(i)
keinen Wendepunkt?

(ii)
genau einen Wendepunkt?

4.)
Newton-Iteration
Gegeben sei die Funktion 
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Bestimmen Sie die Nullstelle der Funktion mittels der Newton-Iteration 

auf drei Stellen genau (2 Näherungen).

Startwert: x = 6
5.)
Totales Differential
Gegeben sei ein Funktion:
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Vom Ausgangsniveau 
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  tritt eine Veränderung auf 
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Um welchen Betrag wird sich der Funktionswert näherungsweise 

verändern, wenn Sie hierfür das totale Differential heranziehen?

6.)
Optimum ohne Nebenbedingungen


Von einer 2-Produkt-Unternehmung, die als monopolistischer Anbieter 

am Markt agiert, sind folgende Größen bekannt:

Gesamtkostenfunktion
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Preis für Gut 1:
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Preis für Gut 2:

[image: image12.wmf](

)

2

,2.36023

pxyxy

=+-


Bestimmen Sie das Gewinnmaximum und zeigen Sie auch, dass es sich 

um ein Maximum handelt.

Geben Sie auch die Höhe des maximalen Gewinns an.

7.)
Optimum mit Nebenbedingungen
Gegeben sei folgende Produktionsfunktion: 
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Die Mengeneinheit für x kostet 3,00 €, der Preis für eine Mengen-

einheit von y liegt bei 4,00 €. 

Insgesamt stehen uns 6.000,00 € zur Verfügung.

Wie viel kann man unter den gegebenen Bedingungen produzieren?


8.)
Ökonomische Anwendungen zu Matrizen
Ein Betrieb stellt aus 3 Rohstoffen 2 Zwischenprodukte und daraus 

wiederum 3 Endprodukte her.

Der Materialeinsatz ist folgenden Matrizen zu entnehmen:
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und 
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a)
Wie lautet die Matrix für den Gesamtverbrauch der Rohstoffe?

Verwenden Sie nun unabhängig von Ihrem Ergebnis in a) 

für die weitere Berechnung die Matrix 
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b)
Wie viele Rohstoffe sind notwendig, damit 5 ME von E1 , 

10 ME von E2  und 10 ME von E3  hergestellt werden können? 

c)
Wie viele Endprodukte E1 , E2 und E3  können bei einem einen Lager-

bestand an Rohstoffen von R1 = 270 , R2 = 260 und von R3 = 400  her-

gestellt werden, wenn das Lager danach komplett leer sein sollte

und E3 als freie Variable gewählt wird?

( =>  allgemeine Lösung in Abhängigkeit von E3! )

d)
Die drei Endprodukte werden in einem Mengenverhältnis von 2:1:7 

hergestellt; vom Rohstoff R3 sind 700 ME auf Lager.



Wie viele der jeweiligen Endprodukte können hergestellt werden und 

welche Rohstoffmengen von R1 und R2 benötigt man, wenn das Lager 

am Ende leer sein soll?

9.)
Lineare Optimierung und Simplexalgorithmus
Eine Unternehmung stellt zwei Produkte P1 und P2 her. 

Die Fertigung erfolgt auf den Maschinen M1, M2 und M3 und erfordert 

unterschiedliche Belegungszeiten. 

Die Bearbeitungsdauer (bezogen auf Minuten) und die Kapazitäten 

(in Minuten) der Maschinen sind in der folgenden Tabelle angegeben.


Der Deckungsbeitrag pro ME beträgt 3 GE von P1 und 4 GE von P2. 

Wie viele ME sind von P1 und P2 herzustellen, damit der gesamte Deckungsbeitrag 

möglichst groß ist?

Wie hoch ist der maximale Deckungsbeitrag?

a)
Bestimmen Sie graphisch das Maximum.

b)
Bestimmen Sie das Maximum mit Hilfe des Simplexalgorithmus und 

geben Sie den Deckungsbeitrag an.

Zugelassene Hilfsmittel: 	Nicht progr. Taschenrechner


Bearbeitungszeit:		120 Minuten











 Klausur: Mathematik 


 am Freitag, den 03. Juli 2009





Jürgen Meisel


FH Ludwigshafen
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